
Gemeinsam  
gegen Kinderarmut.

Eine Initiative der

Danke für Ihre Mithilfe!
Zuwendungsbestätigung (zur Vorlage beim Finanzamt):
Für Beträge bis 200,- Euro zur Vorlage beim Finanzamt.
Wir sind wegen Förderung gemeinnütziger Zwecke – Zwecke der freien 
Wohlfahrtspflege – nach dem letzten uns zugegangenen Freistellungsbescheid 
des Finanzamtes Hannover-Nord, St.Nr. 25/206/27306, vom 21.04.2011 für die 
Jahre 2007 bis 2009 als gemeinnützigen Zwecken dienend anerkannt und nach 
§ 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetzes von der Körperschaftsteuer und 
nach § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit. Es wird bestätigt, dass 
die Zuwendung nur zu besonders förderungswürdig anerkannten gemeinnützigen 
Zwecken im Sinne der Ziffer 6 der Anlage 1 zu § 48 Abs. 2 Einkommenssteuer-
Durchführungsverordnung verwendet wird. 
Diakonisches Werk der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers e.V.  
Zukunft(s)gestalten, Ebhardtstraße 3A, Lutherhaus, 30159 Hannover

Ihre Patenschaft – Machen Sie mit!

Rund 160 Patinnen und Paten bilden das Rückgrad unserer 

Initiative. Ohne sie könnten wir unsere Arbeit mit den Kindern nicht

leisten. Wir laden Sie ein, Teil unserer Gemeinschaft zu werden:

Sie sichern mit Ihrer Patenschaft einem Kind verlässliche  

Unterstützung zu. Wir empfehlen dafür einen festen Betrag:

 �Beispiel 1: 

20 Euro monatlich 

Für 240 Euro im Jahr sorgen Sie dafür, dass ein Schulkind an  

jedem Schultag ein warmes und gesundes Mittagessen bekommt.

 

 �Beispiel 2: 

35 Euro monatlich 

Für 420 Euro im Jahr statten Sie sechs Kinder für ein Schuljahr  

mit fehlenden Schulmaterialien aus.

Sie erhalten viermal jährlich unsere Spenderinformation. Ihre 

Spende ist steuerlich absetzbar. Dazu erhalten Sie von uns eine 

Spendenbescheinigung. Sie können Ihre Patenschaft jederzeit ohne 

Angabe von Gründen beenden.

Zukunft(s)gestalten ist eine Initiative der DIAKONIEHilfe

und wird getragen durch:

Ihre Ansprechpartnerin

Heike Krause

Telefon: 	05 11 - 36 04 - 239

Telefax: 	05 11 - 12 41 - 44 238

E-Mail: 	 heike.krause@diakonie-hannovers.de

Spendenkonto

DIAKONIEHilfe

IBAN: 	 DE80 5206 0410 0000 0009 90

BIC: 	 GENODEF1EK1

Bank: 	 EKK Kassel  

Stichwort: Zukunft(s)gestalten

Herausgeber:

Diakonisches Werk der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers e.V.

Ebhardtstr. 3A, 30159 Hannover

Telefon: 	05 11 - 36 04 - 0

Telefax: 	05 11 - 36 04 - 108

E-Mail: 	 geschaeftsstelle@diakonie-hannovers.de

www.zukunftsgestalten.de

in Niedersachsen
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Allen Kindern eine Chance

„Armut hat viele Gesichter. In Niedersachsen ist jedes sechste  

Kind arm, in Hannover jedes dritte. 

Das muss anders werden. Denn alle Kinder brauchen eine Chance.  

Kinder benötigen eine verlässliche und stabile soziale Versorgung, 

die ihnen Unterstützung, Anregung und Versorgung für ihre 

persönliche Entwicklung gewährt. Bildung darf keine Frage des 

Einkommens der Eltern sein.  

Wir setzen uns dafür ein. Bitte unterstützen Sie uns dabei.“

Dr. Christoph Künkel, 

Direktor Diakonisches Werk der 

Ev.-luth. Landeskirche Hannovers e.V. 

für die Initiative „Zukunft(s)gestalten“.

Zum Beispiel: „Ich schenke Dir ein Buch“

Die Paulus-Kirchengemeinde liegt in der Burgdorfer Südstadt, 

einem sozialen Brennpunkt. Seit 2001 bietet sie erfolgreich 

einen Mittagstisch und Hausaufgabenbetreuung für Schülerinnen 

und Schüler der 1. bis 4. Klasse an. 

Das Essen für den Mittagstisch bereiten die Hauswirtschafts-

klassen der Berufsschule frisch zu. Honorarkräfte und ehrenamtlich 

arbeitende Seniorinnen und Senioren übernehmen jeden 

Nachmittag die Hausaufgabenbetreuung. Bei den Kindern sind 

sie sehr beliebt, da sie oft die Großelternfunktion übernehmen.

So haben die Kinder jeden Nachmittag einen Ort, an dem sie 

willkommen sind, in Ruhe ihre Hausaufgaben machen können 

und auch lernen, miteinander friedlich und kooperativ umzuge-

hen. 

Was wir tun

Kinder sind das Wertvollste, was wir haben. Darum ist ihre 

Situation nicht nur die Privatsache von Familien, sondern wir alle 

sind gefragt. Als Christinnen und Christen tragen wir Verantwortung 

für Menschen, die in Armut geraten sind. 

Zukunft(s)gestalten ist eine Initiative der DIAKONIEHilfe gegen 

Kinderarmut in Niedersachsen. Sie wird von der Landeskirche 

Hannovers und dem Diakonischen Werk in Niedersachsen getragen. 

Zukunft(s)gestalten will das Problem Kinderarmut ins gesellschaft

liche Bewusstsein rücken und Kirchengemeinden sowie Kirchen-

kreise bei Aktionen und Projekten gegen Kinderarmut unterstützen.  

Insgesamt engagieren sich viele Hauptamtliche und rund 1.500 

Ehrenamtliche in Projekten von Zukunft(s)gestalten. Die Netzwerke 

vor Ort sind so die Garanten für das Gelingen der Projektarbeit.

Insgesamt sind 275 Projektanträge seit 2008 durch Zukunft(s)-

gestalten bewilligt und mit insgesamt mehr als einer Million Euro 

gefördert worden.

Wir freuen uns über diesen Erfolg, der uns ermutigt, weiter in die 

Zukunft unserer Kinder zu investieren.

www.zukunftsgestalten.de


